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Wengen dn 


för en 


\ Behn der Königticen Besierung zu Danis 


Asie . „Intelligenz „Comtoir, im neuen Po ſt⸗ 
Locale, Eingang plaugengaſſe. 


Sie. 259. Dienſtag, den 5. November 1833. 


| Angemeldete Fremde. 

Angekowmen⸗ den 3, November 1833. 
je Die Herren Kaufleute F. E. Feez von Beanffussh a. M. und Huͤck von 
Luͤdenſcheid, log. im engl Hauſe. Herr Juſtiz⸗Commiſſarjus Trieglaff nebſt Ge⸗ 
mahlin von Marienburg, log. im Hotel de Berlin. Herr Baron v. Löwenflau aus 
Gohra, Herr Handlungs diener Rieß aus Elbing, log. im Hotel d Oliva. Herr 
a ine v. Gersdorff aus Marienburg, log. im Hotel de Thorn. 5 
\ BE Frau Landräthin v. Schlieben nach Stargard. s 
5 A r t i e m e n t 3. 


i Mehrere für das hieſige Magazin nicht brauchbare Gegenſtaͤnde, als alte 
Side, Lucken, Gardienen, verſchiedene Inventarien, worunter Gewichiſtuͤcke von 
Gußeiſen ſich befinden, eine Parthie Seiten⸗ und Bodenſtaͤbe von zerlegten Mehl⸗ 


8 fäßern, das gangbare Werk einer Roßmuͤhle, altes unbrauchbares Bauholz, der⸗ 


gleichen Fenſter, m ſ. w., auch eine kleine Parthie Roggenkaff und Gerſtenſchroot 
fen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
f Hiezu iſr ein Licitattons Termm auf ER 
: den 8. November c. Vormittags um 9 übe \ 5 
im Unterraum des Jungferſpeichers, dem u ee gelegen, augeteaN 
ah Käufer hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 21, October 1833. . ZEN 
Königl. Preuß. Probi, . Amt. 2 


x Auf Verfügung der Königl. Regierüng: hieſelbſt, ſollen die, aus den vor⸗ 
elle. Contumaz⸗Anſtalten zu Broͤſen und Danziger Haupt noch vorhandenen Mer 
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dicamente pi Felten de und ar in ı folle derſnigert werden. x 

Dazu if ein ann auf 8 

den 22. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 

auf dem Polizei⸗Haupt⸗ Bureau vor dem Hrn. Polizei⸗Aſſeſſor Bogdanski 1 
raumt, und werden die gedachten Medicamente mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Koͤnigl. Regierung, dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Die Verzeichniſſe 
liegen auf der Polizei⸗ Regiſtratur zur Einſicht offen, die Medicamente ſelbſt aber, 
befinden ſich in den Apotheken des Hrn. Medieinal⸗Aſſeſſor Lichtenberg auf dem 
Langenmarkte und des Hrn. Apothekers Mix auf Langgarten, welche dieſelben den 
Kaufluftigen vorzeigen werden. 

Danzig, den 24. October 1833. 

Rönigl. polizei: Prat dent. 


Der Arbeitsmann Mathias Wenzel und deſſen Braut Wittwe Regina 
Sprengel geb. „Zimmermann, Beide von Horſterbuſch, haben durch den am 23. 
September d. J. errichteten Ehevertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ee ihrer Ehe, ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 4. October 1833. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Daß der Pächter Jacob Grübnau und defien Ehefrau Charlotte Grüb⸗ 
nau geb. Spiegelberg aus groß Wirkerau, welche bisher in allgemeiner Gürerges 
meinſchaft gelebt haben, in Gemaͤßheit des Vertrages vom 30. Juli d. J. nach 
F. 392. Pit. I. Th. II. des allgemeinen Land⸗Rechts zur Abfonderung der Güter 
verſtattet worden find, wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Elbing, den 27. September 1833. 
i Königl. Preuß, Stadtgericht. 


"Sie die hiefige Königl, Artillerie⸗Werkſtatt fol der für das kuͤnftige Johr 
erforderliche Bedarf an Borſten, Hanf, gereinigten Flachs, grauen Zwillich, ge⸗ 
bleichte und ungebleichte Leinwand, ferner an Farben⸗ Materialien, kleinen Mate⸗ 
rialien, als Hornleim, Baumöhl, Leinöhl, Terpentinoͤhl, Pech, Talg x, und end⸗ 
lich der Bedarf an Schreibe⸗und Beleuchtungs⸗ Materialien, dem Mindeftfordernden 
zur Lieferung uͤbertragen werden. 75 
8 Es werden daher Diejenigen, welche die hem Einzeln oder im en 
zu übernehmen gefonnen find, eingeladen, ſich zu dem 

am Mittwoch den 20. November c. Vormittags um 10 Uhr. 
in dem Geſchaͤftszimmer der Artillerie⸗Werkſtatt Huͤnergaſſe M 325. anſtehenden 
8 „Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt einzu⸗ 
reichen. 

Die nähern Bedingungen koͤnnen von jetzt ab täglich in den gewöhnlichen 
Dienfiftunden bei uns eingeſehen, auch die Proben von der Güte und e 
5 beit der Gegenſtände in Augenſchein genommen werden. 

Zu dem Termin ſelbſt werden nur e zugelaſſen, welche ber Eröffnung 
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deßelben eine Caution entweder baar oder in Pfandbriefen oder Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheinen nebſt Coupons deponiren konnen. 2 — N 
Danzig, den 2. November 1833. 2 ee 
Se ‚Königl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt, 
Zackebeck, Kapitain. Mack, Lieutenant. 


Zufolge hoher Regierungs- Verfügung vom 5. October c. ſollen die bei dem 
hieſigen Amtshauſe und Stallung, und bei der hiefigen Amts⸗Unterbedienten⸗Woh⸗ 
nung deranſchlagten Reparaturen an den Mindeſtfordernden im Wege der Licitatien 
ausgeboten werden, wozu ein Termin auf 5 

ER 3 5 den 15. November 
hier anberaumt iſt, und Unternehmungsluſtige aufgefordert werden, alsdann hier 
zu erſcheinen, ihre Mindeſtgebote abzugeben, und den Zuſchlag und Contracts⸗Ab⸗ 
ſchluß bis auf hoͤhere Genehmigung zu gemwärtigen. 
8 Tiegenhoff, den 13. October 1833. 
Fa Königl. Preuß. Domainen = Rentamt. 


Sonnabend, den 9. Novbr. d. J. follen auf dem Hofe des großen Wag. 


zins hieſelbſt, mehrere zum Magazin⸗Verkehr als nicht mehr brauchbar erachtete 


Geräthſchaften, worunter auch 4 ſtehende Getreideharfen, dffenttich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Da fäammtliche Gegenſtaͤnde zum Privat⸗Gebrauch noch ſehr wohl anzuwen⸗ 
den find, fo laden wir Kaufluſtige ein, ſich recht zahlreich im Termin einzufinden, 
Marienburg, den 21. October 1833. n s 
ö Koͤnigl. Reſerve Magazin ⸗Rendantur. 


9 N 


Zur Vermiethung der Kämmerei⸗Wohnungen 2 357, und ‚AZ 358. an 

der großen Mühle von Oſtern 1834 ab auf 3 Jahre, haben wir einen Licitations⸗ 

Termin a den 14. November c. Vormittags 11 Uhr 2 

auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer angeſetzt, zu welchem cau⸗ 

tionsfaͤhige Miethsluſtige hiedurch eingeladen werden. 5 : 
Danzig, den 16. October 1833. i 2 
Se Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


NS 


Es ſollen mit Genehmigung Einer Königl. Hochl. Regierung auf dem Nor 
fe des neuen Poſthauſes Hundegaſſe AZ 342 u. 43. a 
EI Freitag, den 8. November c. Morgens 10 Uhr 

eine Parthie alter Bau⸗Materialien an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. N i 5 a 

Es Kaufluftige werden hiezu eingeladen, mit dem Bemerken, daß nach erfolgtem 
Zuſchlage dieſe Materialien binnen 24 Stunden von dem Baupiatze fortgeſchafft 
ſein müßen. Die Beſchaffenheit derſelben, kann den 7. d. M. auf der Bauſtelle 

in Augenſchein genommen werden. 5 . 

; Danzig, den 2. November 1855, 


„ Zetnede, 
Königl. Ban⸗Conducteur. 
N 1 R 7 


Die mit dem 31. Deebr, d. J. pactlos werdende Bernftein-Gräberei-Nu- 


gung in dem Forſibelauf Golumbia, Forſtreviers Oliva, fol vom J. Januar 1834 
ab, auf anderweitige 3 Jahre öffentlich derpachtet werden. Zu dieſem Behuf iſt 
ein Lieirations⸗Termin G 88 ee 
den 18. November c. des Vormittags von 8 bis 10 Uhr 
in der Dienſtwohnung des Unterzeichneten anberaumt, wozu Pachikiebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die dießfaͤlligen Bedingungen an jedem Ta⸗ 
ge in meiner Regiſtratur eingeſehen werden können. 
i Oliva, den 18. October 1833. 5 


a Der Königl. Oberförfter wagner. er 


En Ent b i n d u i g. . 
Die gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von einem Soͤhnchen zeige ich 
Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt an. N Joh. Fr. Zei. 
Danzig, den 4. November 18338. 2 855 2 


SEE EEE 
Geſtern Abend um 12 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unſern gelied⸗ 
“ten Gatten und Bruder, den hiefigen Bürger und Kaufmann Johann Wilhelm 
Gnuſchke an den Folgen einer Gehirnentzuͤndung in feinen 53ſten Ledensjahre⸗ 
Alle die den Verſtorbenen gekannt, werden uns Ihre Theilnahme nicht verſa⸗ 
gen und gewiß feinen Verluſt mit uns detrauern. 5 
Danzig, den 3. November 1833. Die hinterbliebene Gattin und Schweſter. 
: Fe Concordia Dorothea Gnuſchke geb. Heyne. 
ü Johanna Stiederide verw. Volker. 

Den am geſtrigen Tage erfolgten Tod des Particuliers Herrn Conſtantin 
Seinrich Sluge, nach einer kurzen Krankheit an der Lungenkaͤhmung, im 6öften 
Lebensjahre, zeigt hiermit im Namen der Verwandten ergebenſt an. 5 
Danzig, den 4. Novbr. 1833. i Bee J. ©. Gerber. 

A n z e i g e n. x : 

Zur Vortrags- Anzeige in M 257. Ich heisse weder Blotzmann noch 

Blitzmann, sondern Blochmann; wünsche aber allerdings, besonders bei die- 
ser Gelegenheit, ein Blitzkerl im besten Sinne des Worts zu seyn. . 


= Da ich jetzt wiederum den größten Theil meiner Zeit auf die Ertheilung 
bon Privatunterricht verwende, fo beehre ich mich hiedurch anzuzeigen, daß ich 
vorzugsweise in den beiden alten Sprachen und der Mathematik und in der letzte⸗ 
den auch jungen Militairs zum Behuf des Fahndrich⸗ und Officier⸗Examens Unter⸗ 
eicht ertheile. N A. E. T. Haller, 
Se Kandidat des Schulamts, 
8 Brodtbänken⸗ und Hoſennähergaſſen⸗Ecke N 691. 
Den 8. d. M. iſt eine bequeme Reiſegelegenheit nach Königsberg. Hierauf 
Reflectirende belieben ſich zu melden Kohlenmarkt W 2034. 


5 N 


gie, 


5 — 


Den erſten November habe ich die von mir ſeit 31 Jahren befeffene privif's 
„Fiſcherihor N 133. gelegene Apotheke, an meinen Schwiegerſohn den Apo⸗ 
theker erſter Klaſſe Herren Martin Sriedrich Engfer, (welcher bereits feit 7 Sahres 


bdDeieſelbe als Vorſteher verwaltete) nebſt allen dazu gehörigen Gegenſtaͤnden vollſtaͤn⸗ 


mir noch einige Stuben an einzelne Herren zu vermiethen. 


dig übergeben, und wird fie nun derfelbe unter feiner Firma und für eigene Rech 
nung beſitzen und leiten. 5 2 
Inden ich dieſes hierdurch bekannt mache, bitte ich das mir ſo lange bewie⸗ 


ſene und mit Dank von mir erkannte Vertrauen, auf meinen Schwiegerſohn als 


nunmehrigen Beſitzer der Aporheke zu übertragen und es demſelben freundlich zu 
erhalten. Die verwittw. Medicinal⸗Aſſeſſor Cöfaß geb. Zabinsky. 
Danzig, den 4. November 1833. 

a Mich auf odige Bekanntmachung beziehend, beehre ich mich hiedurch anzu⸗ 
zeigen und zu verfibern: daß ich die von meiner Schwiegermutter übernommene 
Apotheke mit Fleiß, Ordnung und Puͤnktlichkeit foriſetzen werde, empfehle mich dem⸗ 
nach Em. hochgeehrten Publikum und hoffe durch die gewiſſenhafteſte Geſchaͤftslei⸗ 
tung und ſtrenge Erfüllung meiner Pflichten, gegen daſſelbe mir deſſen Vertrauen 


zu erwerben und zu erhalten. Martin Sriedrich Engfer, 
Dianzig, den 4. November 1833. Apotheker erſter Klaſſe. 


Johannisgaſſe N 1242. gegenuͤber der Schwarzmönchen⸗ Kirche 2 Trep⸗ 


pen hoch, werden Hauben, Fraiſen, Nettſchleier, Tull und Kragen, wie auch ande⸗ 
re feine Waͤſche auf das ſauberſte und billigſte gewaſchen und gereinigte Waͤſche 


zum Platten angenommen⸗ 5 
Em. geehrten Publikum und meinen reſp. Kunden zeige ich ergebenſt an, 


i daß ich jetzt Pfefferſtadt M119. wohne und zum Mittage und Abende mu war⸗ 


men Speifen verfehen bin, welche ich gut und billig offeriren kann. Auch ſind bei 
i a J. § Satzkowski, Speiſewirthin. 5 
Wer die Winter⸗Monate hindurch Bucher aus der Zoppiſchen Bibliothek 2 
zu erhalten wuͤnſcht, wird erſucht, ſich in meiner Amiswohnong zu melden. Die 
aus geliehenen Bücher werden den 6. d⸗ M. Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr 
im Bibliothek⸗Gebäude zuruͤckerwartet. Rösner. 


Perſicherungen gegen Feuers» Gefahr auf Gebaͤude, Waaren, Schiffe und 


Mob en bei der Gothaer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchoft werden angenommen 
donn 5 2 Dodenhoff & Schoͤnbeck, 
„„ N in deren Comptoir, Langgaſſe AG 528. 
400 f werden gewünſcht auf ein ſicheres hieſiges Grundſtuͤck, gegen 
doppelte pupillaruſche Verſicherung wie auch gegen Feuersgefahr. Das Nähere 
zten Damm M 1432. : ; 
Ver m i e t h un g e n. 85 
Langemarkt 452, find 2 Zimmer chf Meubeln an einzelne Herren zu 


vermicchen und gleich zu beziehen. 


x 


I 266 — 1 er 
Hl. Geiggaſſe 2.1006. find. nach vorne 2 aneinander hängende Zimmer 5 


oder eine Hinterſtube an ruhige Bewohner zu vermieden. . 
E Ein Logis in der Hundegaſſe % 282. von 4 großen und einem Seitenge⸗ 
baͤude⸗Stuben, Waſſer auf dem Hofe und olle andere Beguemlichkeiten iſt ſogleich 
auch zu Oſtern rechter Ziehezeit zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei i 1 
: = Joh. Ballmann. 
Jopengaſſe NZ 608. iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben nebſt 
allen Bequemlichkeiten mit oder ohne Meubeln ſogleich zu vermiethen. 


8 ü ne d d x : 
Donnerftag, den 7. November Vormittags präcfe 10 Uhr, ſollen in dem 
Gaſthauſe zu Hochwaſſer auf freiwilliges Verlangen, gegen baare 


Bezahlung in Pr. Cour. an den Meiſtbietenden durch Auction verkauft werden: f 
Silb. Eß⸗, Thee⸗, Vorlege⸗ und Schmandloͤffel, Zuckerzangen, mehrere Du- 
gend berliner Porzellan⸗Taſſen, Kaffee,, Thee⸗, Chokolade⸗ und Schmandkannen, 
Terrinen, Teller und Plateau, eine große Quantität fay. Schuͤſſeln, Terrinen, Tel⸗ 
ler, Zöpfe und Aſſietten, chriſtallne Blumenvaſen, Zuckerſchalen, Theebüchſen, Glaͤ⸗ 
fer, Plett⸗Menagen und Eisſchalen, geſchliffene Wein⸗, Bier-, Champagner: und 
Liquergläſer, Karäſinen, 1 großer kupf. Waſſerkeſſel mit Metallkrahn, mehrere kupf. 
und mei. Keſſel, Kaſſerollen, Töpfe, Tortenpfannen und Theemaſchienen, lak. Thee⸗ 
bretter, Leuchter und Unterſaͤtze, plattirte Bouteillen⸗Unterſaͤtze u. Pfropfen, neufilb. 
Tiſchglocken und Theeloͤffel, mehrere Dutzend Meſſer und Gabeln, Tiſchzeug, Ber⸗ 
ten, Spiegel, Tiſche, Stühle, Schreibe⸗Secretaire, Kleider, Linnen⸗ und Schenkſpm⸗ 
de, mehrere Sophas mit Pferdehaare, zinnerne Schuͤſſeln und Teller, eiſernes und 
blechernes Kuͤchengeraͤthe. 
a Ferner; Pferde, Kühe, 1 ächt ſpaniſcher Schaafbock, Arbeits⸗ und Spazier⸗ 
wagen, Geſchirre und Stall⸗Utenſilien, 1 engl. Reitſattel mit Fiſchbeinbock. 
i Sämmtliche Gegenftände find vor 2 Jahr neu angeſchafft uud in ſehr gutem 
Zuſtande. Um Einhaltung der Stunde wird um fo eher gebeten, da die Auction 
wo möglich in einem Tage beendigt werden ſoll. 5 i ö 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
s 5 Mobilia oder bewegliche Sachen. : 

Aechten engl. Patents oder Tunnel⸗Cement zu allen Waſſer⸗ Beifchlägen und 
Feſtungsbauten anwendbar, Glasdachpfannen, engl. Schleifſteine, ſchwarze geſottene 
Pferdehaare, neue große baſtene Matten, holl. VollsHeeringe in 146, gemahlenes 
Blauholz, orangen Schellak, Bimſtein, Buchsbaumholz und achtes Compechehelz 
erhält man bei - Jantzen, Gerbergaſſe M 63, 

E Geſottene Pferdehaare den Centner a 23 A fo wie auch in kleinen 
Quantitaͤten empfiehlt Joh. Zallmann, Hundegaſſe 282. N a 
Vorzüglich ſtarker Lampen: und Lackſpiritus wird zum dilligſten 5 ber⸗ 
f era 3. Bönlde, 


kauft Poggenpfuhl W 236. bei E. 3 


wen > 


e Johanng Beata Wainowski 2 
— aus Hirſchberg in Schleſien, 5 86 
fo eben mit verſchiedenen Gattungen leinener Waaren hier angekommen ® 
empfiehlt diefelben ihren werthen Abnehmern zu den billigften Preiſen, als: 
weiße ſchleſiſche, ſo wie auch ruſſiſche Leinwand, ferner: graue und grüne 
feine Leinwand, hellſtreifige Schuͤrzenleinwand, auch leinenes Zeug zu A 
Nachtjacken, Unterrdcken und Schnürleibern, bunte und weiße leinene G 
Schnupftücher, auch Kinderſchnupftücher, Beitbezuͤge, feine leinene Feder⸗ 


Se 


* 


a 2 
leinwand und Bertdrillich, gezogene und ord. Tiſchzenge und Handlicher, J 
weiße, graue und bunte Theeſervietten, ſchwarzen Schachwitz zu Stuhl⸗ G 

2 


€ 


bezuͤgen, weißen ſchleſiſchen Zwirn und zwirnene Schnuͤrſenkel. 
Ihr Logis iſt im engl. Hauſe. Aufenthalt 8 Tage und nicht länger. @® 
© 09059099999 9202009202999929S93909 

Hl. Geftgafl < 2 938. und Hundegaſſe M 328. eine Treppe hoch, iſt 
ſogleich zu haben: beſte pommerſche Gänſebrüſte, Silzkeulen, Brat-Enten und Gaͤn⸗ 
fe, Gaͤnſeſchmalz, trockne gefchätte Aepfel, Kirſchen und gute Kartoffel⸗Starke. 

8 Friſche Holl. und ſchottiſche Voll⸗Heeringe, welche die, bei mir im vori⸗ 
gen Winter fo beliebt und zohlreich in Anſpruch genommenen, an Guͤte uͤbertreffen, 
habe ich jetzt wieder erhalten und empfehle ſolche zu moͤglichſt billigen Preiſen. 

5 f C. E. Kutſchkow, im fliegenden Engel am Hausthor. 


Ganz moderne Cravatten fuͤr Herrn erhielt in 
großer Auswahl F. L. Fiſchel, Langgaſſe Ne 410. 
> Lite rariſche Anzeige. 5 & 
es Bilder⸗Converſations⸗Lezſcon 
=D a 8 de ut ſ che oel k. 


in Zan d bu ch 
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RI ine 5 
Verbreitung gemeinnütziger Kenntniſſe und zur Unterhaltung 
5 x In alphabethiſcher Ordnung 
mit vielen Landkarten und bildlichen Darſtellungen. 
In vier ſtarken Baͤnden in Quartformat. Gedruckt auf ſchoͤnem weißen 
Sa 2 Papiere mit grober Schrift. : 
Ausgegeben in einzelnen Lieferungen Lon 8 Bogen, 


welche im Subſeriptionspreiſe 7/ Sgr, koſten. 
a Leipzig, bei §. A. Brockhaus. 
Das ſich auf mehrfache Weiſe kundgebende Beduͤrfniß eines Werkes, wie das unter 


bbigem Tig angedesteten, konnte der unterjeicneten Merlagshanbfung um o we, 


niger fremd bleiben, da fie wegen ihrer zum Theil fpeciell auf die Intereſſen der Ge⸗ 
genwart berechneten Unternehmungen Veranlaſſung und Beruf erhielt‘, ſorgſam auf 
die Forderungen der Zeit zu achten. Schon lange mit dem Plone und der ganzen 
Anlage eines ſolchen Werkes und mit den zur Ausführung deſſelben ndihigen Vor⸗ 


bereltungen befchäftigt, wuͤrde fie ſchon früher mir der Ankuͤndigung deſſelden Here 


vorgetreten ſein, wenn nicht namentlich die achte Auflage des Converſations⸗Lexi⸗ 
cons, das Converſations⸗Lexicon der neueſten Zeit und Literatur, ſowie eine 


bedeutende Anzahl anderer wichtigen Unternehmungen ihre Thaͤugkeit ſehr in An⸗ 
fſpruch genommen hätte. Um indeß einer moglichen Concurrenz zu begegnen, findet 


ſie ſich deranlaßt, das Publikum auf das nahe Erſcheinen des obigen Werks aufmerk⸗ 


ſam zu machen, und indem fie auf das bald auszugebende erſte Heft verweiſt, das 


am beſten darlegen wird, wos ſie dem Publikum zu bieten beabſichtigt, bemerkt 


"fie jetzt uͤber den Plan nur Folgendes: 


Das Bilder⸗Converſations⸗Lexicon wird, mit beſonderer Beziehung auf 


das geſammte deutſche Volk, in allgemein faßlicher, populairer Darſtellung 


über. alle im gewöhnlichen Leben vorkommende Gegenſtaͤnde ſich verbreiten 
und mit Uebergehung alles Strengwiſſentſchaflichen durch Zervorheben des 
Intereſſanteſten und geſchmackvolle Behandlung des Nuͤtzlichſten und Wiſ⸗ 


ſenswertheſten zu unterhalten und zu belehren ſuchen. 


Zu groͤßerer Zweckdienlichkeit und um dem in neueſter Zeit beurkundeten Ver⸗ 
langen des Publikums nach 7 ER 
VüGö⸗ß hl dlich en Arster 


zu genügen, wird das Werk mit vielen Landkarten, beſonders der verſchiedenen 


Theile Oeuiſchlands, ſo wie mit vielen hundert Abbildungen, 
namentlich Anſichten merkwuͤrdiger Gegenden, Städte, Orte und Denkmale, Dar⸗ 
ſtellungen einzelner Momente geſchichtlicher Begebenheiten, Bildniſſe ausgezeichneter, 
im Volke allgemein gekannter Männer, Abbildungen zur Naturgeſchichte „Gewerbs⸗ 
funde u. ſ. w. u. ſ. w., kurz der Geſammtmaſſe alles Deſſen, was die einzel⸗ 
nen Artikel in bildlicher Darſtellung wuͤnſchenswerth machen, ausgeſtattet 
werden. = . 

Indem aber das Werk in alphabetiſcher Ordnung erfcheint, wird neben der 
natürlich ſich ergebenden Abwechſelung und Mannigfaltigkeit des Stoffs, zugleich 
der Zweck erreicht, dem Publikum etwas mehr als ein intereſſantes Quodliber der⸗ 
zubieten, und das Werk wird, wie bei dem Erſcheinen der einzelnen Lieferungen 
eine unterhaltende und belehrende Lecture, fo ftet8 das nuͤtzlichſte Nachſchlagebuch 


bilden und auf dieſe Weiſe ſeinem Titel wahrhaft entſprechen. 


Um den Forderungen welche das Publikum an ein ſolches Werk zu machen 
berechtigt iſt in jeder Beziehung zu genügen, wird die Verlagshandlung keine 
Mühe und Koſten ſcheuen, und fie ſchmeichelt ſich beim Publikum in fo. gutem 
Ckedit zu ſtehen, daß man dieſen Verſprechungen Glauben beimeſſen wird. Mehre 


Beilage. 


ee er, 
8 


. 


| e Ze; 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. es 


No. 259 Dienſtag, den 5. November 1833. 


achtungswerthe Gelehrte, welche ſich im Fache der populairen, Unterhaltung mit 
Belehrung verbindenden Darſtellung ſchon erprobt haben, ſind fuͤr das Unterneh⸗ 
men gewonnen; die Theilnahme geſchickter Künfiler iſt der Verlagshandlung geſi⸗ 
chert und die Redaction beſchaͤftigt, die Maſſe der einzeln abzuhandelnden und dar⸗ 
zuſtellenden Gegenftände zu einem zweckmäßig in einander greifenden Ganzen zu ver⸗ 
einigen. 5 f N . 

Das ganze Werk wird aus 4 ſtarken Quartbaͤnden beſtehen und mit 
grober, auch für ſchwache Augen deutlicher Schrift auf ſchoͤnem weißen Pa- 
piere gedruckt werden. Die Bilder und Landkarten werden in der Regel in 
den Text eingedruckt ſein und nur in ſeltenen Saͤllen, wo es das Sormat 


nicht geſtattet, beſonders beigelegt werden. - > . 
Die Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe Nro. 755. in 
Danzig, nimmt Unterzeichnungen an, die als nicht geſchehen betrachtet werden fol- 

ten, wenn die vorgelegte erſte Lieferung des Werkes den Erwartungen nicht ent⸗ 

ſpricht, Eee 3% S. A. Brockhaus. 
Leipzig, den 15. October 1833. - 


Sachen zu derkaufen in Danzig. 
. N Immobilia oder unbewegliche Sachen 
ER Das zum Nachlaſſe des Riemermſtr. Earl Lud. Jranck gehörige, auf Lang⸗ 
arten hieſelbſt sub Servis⸗Ro. 109. und No. 61. des Hyp.⸗Buchs gelegene Grund: 
tc, welches in einem Vorderhauſe, einem Seiten⸗ und Hintergebäude nebſt 2 
an und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben Behufs 
ihrer Auseinanderſetzung im Wege freiwilliger Subhaſtation, nachdem es auf die 


Summe von 890 uf gerichtlich abgeſchaͤßt worden, verkauft werden, und es iſt 


biezu ein Lieitations⸗Termin auf „ 

ER den 19. November 1833 2 a 
dor dem Auetionator Hrn. Engelhard in oder vor dem Arkushofe augeſetzt. 
a Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angelegten Termine 
idre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keins geſetzlichen 

Hlnderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. = 

= Zugleich wird bekaunt gemacht, daß die Kaufgelder, ſowelt folhe das einge: 

kragene Kapital der 800 z Überfteigen, ſofort haar ad Depositum des Gerichts 
gezahlt werden müſſen, und daß der Acquirent fämmtliche Koſten der Subhaſta⸗ 


tion und des Zuſchlages außer dem Kaufgelde zu berichtigen hat. 


Die Taxe diefes Zrundſtücks iſt taglich bei dem Auctiongtor Hrn. Engelhars 
singnfchen. Danzig, den 20. Sepfember 183395. 2 eng 
N 8 ABenigl. preuß. Cand⸗ und Stadtgericht 


Das dem Victualienhändler Bartſchſchen Eheleuten zugehoͤrige, in der St. 
Jehannisgaſſe sub Serbis e 1263. und M 47. des Hyp.⸗Buchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Vorderhauſe mit einem kleinen Hofraume beſtehr, fell auf 


den Antrag des Kirchen⸗Collegfſums zu Prauſt, nachdem es guf die Summe don 


333 Sus gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 


werden, und es hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 


den 26. November c. x 


: vor dem Auctionator Hrn. Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. | 


Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſibietende wenn feine geſetzlichen 


Hinderniſſen eintreten, gegen daare Zahlung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. 


8 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks in täglich bei dem Auctionator Hrn, Engelhard 
eiyzuſehen. Danzig den 6. September 1833. i 
3 5 Königlich Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 

Das den Kaufmann Johann Martin Dillerſchen Eheleuten zugehdrige, 


auf der Aintadt in der Schmiedegaſſe sub Servir⸗ J 92. und WM 6. des Hypoth.⸗ 
Bachs gelegene Grundſtuck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofplaßze be⸗ 
ſteht, foll, nachdem es auf die Summe von 1524 A gerichtlich abgeſchaͤtz worden, 
Durch oͤffenttiche Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Terwin auf den 26. November a. 5 : 
vor dem Auetionator Hrn. Engelhard in oder vor dem Axtushofe angeſetzt. 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angefehten Termine 
ihre Gebote zu derlautbaren, und es hat der Meiſtdietende wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten gegen baare Zahlung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Asetionator Hrn. Engelhard einzusehen. W 
x Danzig, den 3. September 1833. a . R 

1 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das den Erben des verſtorbenen Zeugmachergeſellen Benjamin Behrendt 


8 zußeh beige, auf Mattenbuden sub Servis⸗ e 278. und M 33. des Hypotheken⸗ 


duchs gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebäude, 2 Hofe 
gebauden, 2 Holzſtaͤßen und einem Hofraume beſtehet, ſoll in noihwendiger Sub⸗ 


haſtatſon nachdem es auf die Summe 554 aß gerichtlich abgeſchoͤtzt worden, ge⸗ 


1 


gen baare Zahlung verkauft werden, und es iſt hiezu ein pet emtoriſcher Lizitations⸗ 
Termin auf 1 den 17. Dezember . i 5 


vor dem Auetiongtor Heu. Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu berkautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zu⸗ 


Flag in erwarten, wenn keine gesetzliche Hinderniſſe eintreten. 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur 
Auctiongtor einzufehen. SEN, : I 
Danzig, den t. October 1933. i 


2 


ind bei dee 
oͤnjglich Preußisches Land» und Stadtgericht eee ? 


Dias dem hieſigen Tuchmacher⸗Gewerk zugehdrige, zu erbpachilichen Rech⸗ 
ten verliehene, vor dem hohen Thore bei der Kunſt sub Ser vis 476. und N 
43. des Hypotheken⸗ Buchs gelegene Grundstück, welches in emer in Fachwerk er⸗ 
bauten, einer Etage hohen Walkmuͤhle, mit den dazu gehörigen 2 Wohnungen. bes 


ſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation, nachdem es auf die Summe von 1225 


Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden und es iſt hiezu ein 


i peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 


e 5 den 17. December e. 8 f 
vor dem Auctionator Hen. Engelhard in oder vor dem Artüshofe angeſetzt. 
Es werben daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zus verlaubaren, und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen 
Hinder niſſe eintreten; den Zuſchlag zu erwarten. „ 
Hiebei wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jährlicher Ca⸗ 


. non von 66 f 20 Sgr. zur hieſigen Kämmeret⸗Kaſſe entrichtet werden wuß. 


Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


5 Auctionator Heren, Engelhard einzuſehen. 


det bem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artushoft angefeßt: 


Danzig, den 27. September 1833. VN 
e Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das zum Schlot te ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, in der Schwalbengaßft sub 
Servis WM 553. u. W7. des Hypothekenbuchs gelegene auf 113 VN gerichtlich 
abgeſchätzte Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hof und Gar tenplatze de⸗ 
ſtehet, ſoll durch Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 

Termin auf EEE den 17. December c. * 
welcher pepemtoriſch iſt, vor dem Auctiongtor Hrn. Engelhard vor dem Artushoſe 
an, eſe 25 1 a 3 1 * — 55 * 5 5 — 

8 s werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
Are Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, falls nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. ö f 

a0 Zugleich wird bekanm gemacht, daß die Kaufgelder baar ausgezahlt werden 
Hafen... 5 f 0 er 55 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Hrn. Engelhard einzuſehen. g . 8 
Danzig, den I. October 1833. 35 75 
B 'ͤoöniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Das den Erben des Gaſtwirths Chriſtian Heinrich Tipp, zugehörige, anf 
zem Nambaum sub Serpis- NZ 641. und 842. und M 76. des Hppothekenbuchs 
„gelegene Grundſtück, weſches in 2 Wohngebäuden, 2 Hofplaͤtzen, 1 Küchengebaͤude 


2 


„und 1 Gärtchen beſtehet, fol, nachdem es auf die Summe von 702 A gericht⸗ 


lich abgefhägt worden, in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und es t 
hiezu ein peremtoriſcher Lizitations⸗Termin aF 
e 5 den 17. December c. 


8 


N 


— 2j — Een 


Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termi⸗ 


NE ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetz⸗ 


kichen Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem . 


‚Auctionator einzuſehen. 
SE Danzig, den 8. October 1833. N 
Königl. Preuß. Land⸗nud Stadt Gericht. 


Sachen zu derkauſen auſſerhalb Dang. 
5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 


7 


\ 


Das im Do mainen⸗Rent⸗ Amte Braunsberg belegene Koͤnigl. Domaisen⸗ 


Grundſtuͤck Narz, Antheils B. von 9 Hufen 1 Morgen 144 TJRuthen preuß. 
Maaß, ſoll vom I. Juni k. J. ab, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zin⸗ 
ſes zu Eigenthums⸗Rechten veräußert werden. 


Im Fall des reinen Verkaufs iſt das mundeſte Keufgeld auf 2590 Auf 10 


Sgr. und im Falk des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes, das min: 
deſte Kaufgeld auf 1726 . 10 Ser. neben einem jährlichen Domainen⸗Zins von 


AB A feſtgeſetzt. In beiden Fällen wird außerdem noch die geſetzliche Grund⸗ 


ſteuer entrichtet. Der Licitations⸗Termin wird auf 
8 den 18. December d. J. 


im Domainen⸗Amte Braunsberg vor dem Domainen⸗Rentmeiſter v. Röbel angefent, 


und werden daher Erwerbsluſtige, die ſich als Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu legi⸗ 

timiren im Stande ſind, aufgefordert den Termin wahrzunehmen und ihr weiteres 
Gebot abzugeben. N De ; 

Der Veraͤußerungs⸗ Plan und die Lizitations⸗ Bedingungen konnen bei dem 

Domainen⸗Rent⸗Amte Braunsberg eingeſehen und das Grundſtuͤck zur Stelle in 
Augenſchein genommen werden. 5 Be 

Königsberg, den 24. September 1833. Mr \ 
Königl. Preuß. Regierung, 


Abthellung für die verwaltung der directen Steuern, Domainen und Sorften. 


Schiffs⸗Rapport vom 31. October 1833. 


. Geſeegelt. 
And. Loge nach Norwegen mit Getreide. 
S. W. Toͤnneſen — Ballaßt. 
9. Sporeland — — 
E. E. Hoveling nach Amſterdam mit Holz. 
A. Le de Vries nach Harlingen — 
2. G. L. Prins — 
3 5 Gelceaclt den = November 1033... 
Wels Texvaerd n. Copenhagen, m. Helſ . i 
A. G. Roß n. Stavangit m. Getreide A De Wind Wis, 


= da NT . 


